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Afrikanische Schweinepest 

Bleiben Sie aufmerksam 

Quelle: LAV 

Quelle: FLI Blome Quelle. Pixabay Quelle: FLI Blome 



Erreger 
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• Afrikanisches Schweinepestvirus  
• Familie Asfarviridae (Doppelstrang DNA Virus, behüllt) 
• Sehr hitze- und pH-stabil 
• Wirtsspektrum:  Warzenschwein 

Hausschwein 
Wildschwein 

 
 
• Übertragungswege:  (Lederzecken), Blut, Futter/Lebensmittel 

 
 

• Trotz intensiver Bemühungen ist kein Impfstoff gegen die 
Erkrankung vorhanden. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Haltbarkeit Virus: Im gammeligen Tier bei 4° ~ 4 Monate. In Wurst und Schinken zwischen 4 und 12 Monaten.



Erkrankung 
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Symptome bei Hausschweinen:  
Perakuter Verlauf: hohes Fieber, 
Teilnahmslosigkeit, Tod 
Akuter Verlauf: hohes Fieber, Einblutungen in der 
Haut, Futterverweigerung, Atemprobleme, 
Durchfall 
 
Symptome bei Wildschweinen: 
Kranke Wildschweine ziehen sich zurück, bei 
Fieber gerne auch an Wasserstellen und ins 
Dickicht. Jägern in bisher betroffenen Gebieten fiel 
immer vermehrt Fallwild auf. Bei krank 
geschossenen Tieren sind auch die beim 
Hausschwein gezeigten Organveränderungen 
nachweisbar. 

Quelle: jagd24_7 

Quelle: jagd24_7 

Quelle: FLI Quelle: FLI 
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Stand Ende 2017 Stand August 2018 
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Aktuelle Verbreitung 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das sind schon über 1000 ASP Nachweise bei Hausschweinen in Rumänien.



Eintrag nach Belgien 
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Am 13.09.2018 wurde der erste ASP Nachweis in diesem Jahrhundert in 
Belgien bekannt gegeben. Inzwischen sind dort (Stand 26.11.2018) 101 
Fälle bei Wildschweinen nachgewiesen worden. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
2018 wurde die amtliche Methodensammlung, Kapitel BVD dahingehend geändert dass Poolgrößen >25 Proben Ohrgewebe nicht mehr zulässig waren. 



Untersuchung auf ASP 
Was ist geeignet? 
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Zum Ausschluss von ASP eignen sich:  
Blut und bluthaltige Flüssigkeiten, bluthaltige Tupfer, bei 
skelettierten Stücken auch das Brustbein/große 
Röhrenknochen. Aus dem Knochenmark kann noch 
über Monate Virus-DNA isoliert werden. 
 
Das LAV empfiehlt Blutproben oder bluthaltige Tupfer 
einzusenden. 
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Erfahrungen aus Tschechien und Belgien zeigen, dass das größte Risiko in 
einem Eintrag durch infizierte Lebensmittel oder unbelebte Vektoren besteht.  
 
Wie kommt das Virus damit zu uns? 
 
• In Blut und Fleisch infizierter Tiere bleibt das Virus sehr lange infektiös. 

Wurstwaren oder tierische Lebensmittel die in der Erzeugung nicht 
ausreichend (>60°C für 20 min) erhitzt worden können lebendes ASP-Virus 
enthalten (z.B. Salami, Schinken). Wurst aus kranken Schweinen wird nicht in 
den kommerziellen Handel gelangen, wohl aber aus Heimschlachtungen für 
den privaten Verzehr genutzt. Um ein Risikobewusstsein zu schaffen gibt es 
eine Informationskampagne an Autobahnen sowie Merkblätter für Betriebe die 
Saisonkräfte beschäftigen. 

• Das Virus kann auch an Kleidung (als Blutspritzer) oder mit Trophäen aus 
Jagdreisen nach Osteuropa eingeschleppt werden. Für Jäger gibt es ganz 
aktuell ein vom LAV erstelltes Merkblatt mit Biosicherheitsmaßnahmen. 

Auf welchem Weg wird ASP am 
wahrscheinlichsten eingeschleppt? 
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Kommt das Virus tatsächlich im 
Wurstbrot vor? 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Manche Länder untersuchen Fleischwaren, viele einschließlich Deutschland aber nicht.Warum nicht? Ein Nachweis hätte keine Konsequenzen. Gerade traditionell hergestellte Wurstwaren sind nicht zurückzuverfolgen.Wir gehen davon aus, das ASP täglich mehrmals in Wurst durch Deutschland reist. Wichtig ist dabei nur dass diese Wurst nicht an Wildschwein verfüttert wird.Die orale infektionsroute ist nicht sehr effizient. Es infizieren sich <1% der Tiere. Aber 1% von 50.000 Wildschweinen (Jagdstrecke letzten Winter) sind immer noch 500 Tiere…
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Das Bewusstsein für das Risiko 
muss geschärft werden! 
 
Es gibt nach Auswertung der 
Erfahrungen keinen 
Schwellenwert für die 
Wildschweindichte, unter dem 
mit keiner Weiterverbreitung 
gerechnet werden kann,  
ABER: weniger Wildschweine 
fressen weniger Wurstbrote! 
 
Wichtig sind:  
• Anreize für die Meldung toter 

Wildschweine! 
• Geeignete 

Biosicherheitsmaßnahmen 
für Betriebe und bei der Jagd 

Vorbeugung 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Insbesondere die schwachen und kränklichen Tiere, Frischling! Infizieren sich leichter!
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Quelle: waldfein 
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Wie ginge es bei einem ASP-
Nachweis im LAV weiter? 
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Ein positives Ergebnis in unserem Labor würde zum unverzüglichen 
Versand der Probe an das Nationale Referenzlabor für Schweinepest 
am FLI führen. 
 
 
Ein offizieller ASP Nachweis kann nur durch das Nationale 
Referenzlabor für ASP am FLI erfolgen. 
 
Dort erfolgt neben verschiedenen PCR Protokollen (Dauer ~ 1 Tag) 
immer auch eine Virusanzucht (mind. 1 Woche) sowie eine DNA-
Sequenzuntersuchung für eine epidemiologische Auswertung 
(Volllängensequenzierung ~ 4 Tage). 
 
Die FLI Bestätigung als Grundlage der Anzeigepflicht erfolgt auf 
Basis des positiven PCR Ergebnisses. 
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Danke für die Aufmerksamkeit 
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